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 1.  Grundlagen  

 1.1.  Leitbild  

EFB 1.1.  Leitbildorientierung der Einrichtung/ des 
Dienstes auf der Grundlage der AWO-
Leitsätze auf Bundesebene sicherstellen, 
regelmäßig überprüfen, weiterentwickeln 
und umsetzen 

 

 1.2.  Konzeption der Einrichtung  

EFB 1.2. a) Einrichtungskonzept  entwickeln unter Be-
rücksichtigung  

 des Leitbildes der Familienbildungsein-
richtung 

 der Bedürfnisse, Bedarfe und Kompe-
tenzen der Teilnehmenden bzw. der 
Lebenswelten der Familien 

 der aktuellen fachpolitischen Entwick-
lungen  

 des Standortbezugs, der sozialräumli-
chen Strukturen und Vernetzung  

 der interkulturellen Öffnung der Ein-
richtung 

 der Prinzipien von Niedrigschwelligkeit, 
Ganzheitlichkeit und Offenheit für 
Menschen in verschiedenen Lebensla-
gen 

 von Inklusion und Partizipation als 
Struktur- und Handlungsmaximen 

 

EFB 1.2. b) Konzept regelmäßig überprüfen und fort-
schreiben 

 

 2.  Erbringung der Dienstleistung  

 2.1.  Programmplanung  

EFB 2.1 a) Relevante Handlungsfelder identifizieren 
und Leistungsbeschreibungen bzw. Maß-
nahmenkonzeption entwickeln 

 

EFB 2.1 b) Standards für alle Bildungs- und Dienst-
leistungsangebote auf der Grundlage der 
Konzeption festlegen  
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EFB 2.1 c) Erfassung der qualitativen und quantitati-
ven Familienbildungsbedarfe durch sys-
tematische und regelmäßige Beobach-
tungs- und Befragungsverfahren (Kundin-
nen und Kunden, Kursleitungen, Mitarbei-
tende, Markt, Fachpolitik)  

 

EFB 2.1 d) Regelmäßige Programmplanung durch-
führen unter Berücksichtigung  

 der festgestellten Bedarfe 

 der Bedürfnisse der Adressaten/innen 

 aktueller fachpolitischer Diskussionen 

 der Förderrichtlinien bzw. Förderpro-
grammen des Bundes, des Landes, 
der Kommune 

 der Angebote anderer Träger und Ein-
richtungen im Sozialraum 

 der Bildungsplanung vor Ort 

 

EFB 2.1 e) Angebotsprofile (Ziel, Zielgruppe und In-
halt) sowie inhaltliche und organisatori-
sche Anforderungen für jedes Angebot  
festlegen und dokumentieren 

 

EFB 2.1. f) Finanzierungsmodelle benennen und Ver-
fahren der Drittmittel-Akquise sicherstellen 

 

EFB 2.1. g) Konzept zur Kommunikation und Vermark-
tung der Angebote der Familienbildung er-
stellen 

 

EFB 2.1. h) Ansprechende und an den Bedürfnissen 
der Kundinnen und Kunden orientierte 
Gestaltung der  medialen Darstellung der 
Einrichtung und des Dienstleistungsange-
botes sichern 

 

 2.2.  Auswahl und Begleitung von in der  
Eltern- und Familienbildung Mitarbei-
tenden 

 

EFB 2.2. a) Fachliche und personale Anforderungen 
sowie Qualifikationskriterien festlegen und 
die Erfüllung dieser Kriterien regelmäßig 
überprüfen  
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EFB 2.2. b) Standards für Auswahlverfahren unter Be-
rücksichtigung der gesetzlichen Anforde-
rungen (z. B. Kinderschutz) festlegen und 
systematisches Auswahlverfahren sicher-
stellen und dokumentieren 

 

EFB 2.2. c) Die Auswahl der haupt-, neben- und eh-
renamtlich Mitarbeitenden auch an den 
Maßgaben interkultureller Öffnung orien-
tieren 

 

EFB 2.2. d) Kenntnis und Umsetzung des Leitbildes, 
der konzeptionellen Grundlagen und der 
pädagogischen Standards durch alle Mit-
arbeitenden sicherstellen (z. B. über Leitli-
nien, fachlichen Austausch, Fortbildungen 
etc.) 

 

EFB 2.2. e) Fachliche Begleitung der in der Eltern- 
und Familienbildung Mitarbeitenden für 
jede Maßnahme sicherstellen 

 

EFB 2.2. f) Eignung und adäquaten Einsatz ehren-
amtlich Mitarbeitender durch entspre-
chende Standards sicherstellen 

 

EFB 2.2. g) Qualifizierung und fachliche Begleitung  
der ehrenamtlich Mitarbeitenden sicher-
stellen 

 

 2.3.  Maßnahmeplanung  

EFB 2.3.  Entwicklung, Dokumentation und Anwen-
dung eines systematischen Maßnahmen-
planungsverfahrens zur Absicherung aller 
relevanten zielgruppen- und maßnahmen-
spezifischen Anforderungen sicherstellen 

 

 2.4.  Gewinnung von Teilnehmenden   

EFB 2.4. a) Öffentlichkeitsarbeit, Information und An-
sprache zielgruppenadäquat und mög-
lichst barrierefrei gestalten 

 

EFB 2.4. b) Persönliche Erreichbarkeit zu üblichen 
Bürozeiten sicherstellen 
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EFB 2.4. c) Methodisch und fachlich fundierte Bera-
tung für Teilnehmende sicherstellen 

 

EFB 2.4. d) Ein an den Bedürfnissen der Kundinnen 
und Kunden orientiertes und zuverlässiges 
Anmeldeverfahren auf der Basis von Leis-
tungsbeschreibungen und transparenten 
Geschäftsbedingungen sicherstellen 

 

 2.5.  Maßnahmedurchführung  

EFB 2.5. a) Informationstransfer der Maßnahmepla-
nungsdaten und der nachträglichen Ver-
änderungen an die an der Durchführung 
Beteiligten sicherstellen 

 

EFB 2.5. b) Organisatorische Abläufe und Zuständig-
keiten festlegen 

 

 2.6.  Kinderschutz  

EFB 2.6. a) Standards zur Gewährleistung des Kin-
derschutzes festlegen 

 

EFB 2.6. b) Sensibilisierung der Mitarbeitenden durch 
geeignete Maßnahmen herstellen 

 

EFB 2.6. c) Verfahren zu angemessener Reaktion bei 
Verdacht auf Kindeswohlgefährdung si-
cherstellen  

 

 3.  Interne Organisation und Kommunika-
tion 

 

EFB 3. a) Regelmäßige Besprechungen zur Siche-
rung der fachlichen Arbeit und eines zu-
verlässigen Informationsflusses insbeson-
dere mit den hauptamtlich Mitarbeitenden 
festlegen und durchführen 

 

EFB 3. b) Regelmäßige Besprechungen mit allen 
Mitarbeitenden zu Planungs- und Durch-
führungsüberlegungen bzw. zur aktuellen 
Information durchführen 
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EFB 3. c) Einrichtungsspezifische Formen und We-
ge zur kontinuierlichen und aktuellen 
Übermittlung fachlicher, einrichtungs- und 
verbandsbezogener Informationen an die 
jeweiligen Adressaten/innengruppen erar-
beiten und aktuellen Erfordernissen an-
passen 

 

EFB 3. d) Dokumentation der Besprechungen und 
Einhaltung von Absprachen (Erledigungs-
kontrolle) sicherstellen 

 

 4.  Dokumentation und Evaluation  

EFB 4. a) Regelungen für systematische planungs- 
und maßnahmenbezogene Dokumentati-
on festlegen 

 

EFB 4. b) Das Dokumentationssystem muss 

 den Planungsstand erkennen lassen 

 durch standardisiertem Vorgehen die 
Sammlung und Auswertung von Daten 
ermöglichen 

 

EFB 4. c) Regelmäßige Evaluationsverfahren in Be-
zug auf Einzelmaßnahmen und das Ge-
samtprogramm durchführen 

 

EFB 4. d) Evaluationsergebnisse für die Bedarfs- 
und Programmplanung bzw. für Nachweis 
gegenüber Zuwendungsgeberinnen und 
Zuwendungsgeber sicherstellen 

 

EFB 4. e) Evaluationsergebnisse in kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess und Management-
bewertung einspeisen 

 

EFB 4. f) Teilnehmende, haupt-, neben- und ehren-
amtliche Mitarbeitende sowie Kooperati-
onspartnerinnen und Kooperationspartner 
an der Evaluation beteiligen 

 

 5.  Kooperation und Vernetzung  

EFB 5. a) Formen und Wege der Gewinnung lokaler, 
regionaler und/oder überregionaler Koope-
rationspartnerinnen und Kooperations-
partner festlegen 
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EFB 5. b) Beschreibung der Zusammenarbeit mit 
wichtigen Kooperationspartnerinnen und 
Kooperationspartnern, hinsichtlich  
 Kooperationsgegenstand 
 Zielsetzungen 
 Aufgaben und Zuständigkeiten 
 Kostenbeteiligung 
 Kooperationsdauer 
Verbindlichkeit durch Kooperationsvertrag 
sicherstellen 

 

EFB 5. c) Mindestzeiträume für regelmäßige Aus-
wertungsgespräche mit Kooperationspart-
nerinnen und Kooperationspartnern fest-
legen 

 

EFB 5. d) Auf der Basis einer Erhebung der sozial-
räumlichen Gegebenheiten Maßnahmen 
zur sozialräumlichen Vernetzung festlegen 
und entsprechende Ressourcen benennen 

 

 6.  Umgang mit Eigentum der Kunden   

EFB 6. a) Alle Mitarbeitenden zu einem sorgsamen 
Umgang mit Eigentum der Kundeninnen 
und Kunden verpflichten 

 

EFB 6. b) Angemessene Regelungen zum Schutz 
von Eigentum der Kundeninnen und Kun-
den vor Verlust und Beschädigung festle-
gen 

 

 7.  Handhabung und Lagerung von Ar-
beitsmitteln, Waren und Prüfmitteln 

 

EFB 7.  Sachgerechte Handhabung und Lagerung 
von für die Dienstleistung notwendigen 
Materialien, technischen Geräten und 
Verbrauchsmaterialien sicherstellen 

 

 8.  Externe Überprüfungen  

EFB 8. a) Systematische Vorbereitung und Beglei-
tung externer Prüfungen sicherstellen 

 

EFB 8. b) Nachbereitung, Auswertung der Ergebnis-
se und deren Einbeziehung in den konti-
nuierlichen Verbesserungsprozess sicher-
stellen 

 

 


